
REFERENTEN EINLADUNG
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Die Veranstaltung ist von der Landesärztekammer mit 3 Punkten zertifiziert.

ISCHERKIETZ
Restaurant & TagungszentrumAM

13. Diabetes - Kolleg

 Mittwoch, 19. November 2014
18.00 - 20.00 Uhr

•

Organisation und Anmeldung:

Chefarzt Dr. med. Christian Jenssen
Klinik für Innere Medizin
Sekretariate: Frau Selle, Frau Ziebig
Krankenhaus Märkisch Oderland
Sonnenburger Weg 3
16269 Wriezen

Telefon:
033 456/40 301 (Wriezen) oder
033 41/52 350 (Strausberg)
Fax: 033 456/40 302
Mail: k.selle@khmol.de

b.ziebig@khmol.de

 

Antwortkarte / - fax

Seien Sie bitte so nett, sich mittels anhängender
Karte,Fax (033 456/40 302) oder Mail
(k.selle@khmol.de) 
bis zum 12. November 2014 anzumelden.

Krankenhaus
MärkischOderland
www.krankenhaus-mol.de

Anreise:
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Psyche, Bauch und 
Gefäße des Diabetikers:

Machen wir uns ein
 Bild!

Hansruedi Stahel 

Medizinische Kommunikationsberatung 
„stahelandfriends“, Turbenthal, Schweiz

Dr. med. Christian Jenssen 
Dr. med. Cristine Pietsch

Klinik für Innere Medizin
Krankenhaus Märkisch - Oderland
Standorte Strausberg und Wriezen

“Klinik für Diabetespatienten geeignet (DDG)”

Dr. med. Christian Jenssen 
Dr. med. Cristine Pietsch
Klinik für Innere Medizin
Krankenhaus Märkisch - Oderland
Standorte Strausberg und Wriezen

Dr.med. Kathrin Posselt
Schwerpunktpraxis Diabetologie
Rehfelde

Dr. Oliver Chung
Institut für Pharmakologie und 
Toxikologie der Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel

Dr. Dietrich Garlichs
Klaus-Dieter Jannaschk
Geschäftsstelle der
Deutschen Diabetes Gesellschaft DDG
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Einladung

Sehr geehrte, liebe Kolleginnen und Kollegen,

das Fortbildungsjahr neigt sich auch in Märkisch-
Oderland dem Ende entgegen, aber nicht ohne das 
traditionelle Diabeteskolleg. Diesmal machen wir uns 
auf zweierlei Weise ein „Bild“ von unseren Patienten 
mit Diabetes mellitus: einerseits mit dem Blick in die 
Psyche, andererseits mit dem sonographischen Blick 
in das Abdomen. 

Sind Diabetiker „schwierige Patienten“? Gilt das für 
alle oder gibt es den „einfachen“ und den „schwierigen“ 
Diabetiker? Wie kommt man an den Patienten so nahe 
heran, dass wir Einfluss nehmen können? Ernsthaft 
und unterhaltsam gleichermaßen wird der 
Kommunikationsberater Hansruedi Stahel aus dem 
malerischen Schweizer Tösstal mit uns über die 
Probleme und Chancen der Arzt-Patienten-
Kommunikation nachdenken.

Wieviel Diagnostik benötigt ein Diabetiker über die 
Stoffwechselparameter hinaus, und was können wir
durch die Abdomensonographie

therapierelevanten 
Informationen erhalten? Ist die Abdomensonographie 
bei Diagnosestellung des Diabetes obligatorisch? 

Zu spätherbstlicher Zeit laden wir Sie ein zu spannen-
den Vorträge und zur Möglichkeit, praxisrelevante 
Themen im schönen Tagungszentrum „Fischerkietz“ 
am Ufer des Straussees zu diskutieren. Seien Sie mit 
dabei, wir freuen uns auf Sie!

Ihre 

Dr. med. C. Jenssen         Dr. med. C. Pietsch

 und die sono-
graphische Gefäßbeurteilung an 

18:00 - 18:10 Uhr

Begrüßung

C. Jenssen

Moderation
C. Pietsch

18.10 - 18.50 Uhr, Diskussion: 18.50 - 19.00 Uhr 

Kommunikation mit dem „schwierigen 
Patienten“

H.R. Stahel, Turbenthal (Schweiz)

19.00 - 19.30 Uhr, Diskussion: 19.30 - 19.40 Uhr 

(Wann) lohnt die Sonographie des 
Abdomens bei Diabetes mellitus? 
C. Jenssen, Strausberg/ Wriezen   

Ab 19.40 Uhr 

Imbiss und kollegiales Gespräch

Wir danken den Sponsoren sehr herzlich für 
ihre großzügige Unterstützung:

Sponsoren: Bayer Vital GmbH (€ 250, Stand), Berlin-
Chemie AG (€ 500, Stand), Boehringer 
Ingelheim (€ 500, Stand),  Allianz Bristol-
Myers Squibb/AstraZeneca (€ 400, Stand),  
Lilly GmbH (€ 450, Stand), MSD Sharp & 
Dome GmbH (€ 500, Stand), Abbott 
Arzneimittel GmbH (€ 500, Stand) , Novo 
Nordisk GmbH (€ 750, Stand), Sanofi-
Aventis GmbH (€ 500, Stand), Novartis 
Pharma GmbH (€ 500, Stand)
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